
Etrmtrtrtrffi
L2 Heimkehrer

'Ankunf t, arn D ienstag ab end,
Am Dienstag um 20 Uhr läuteten die

Domglocken zwölf , Heimkehrern zum
Gruß. M,it d,iesem Trransport, in dem
sidr audr Angetrörige Altfrenkfurter
Familien befanden, sind die Frankfurter
Kriegsgefangenen, mit denen die Stadtln Korrespondenz stänq bi,s auf dlet
zurückgekehrt.

Die Na,men der Heimkehrer sind:
Walter Engelter, Karl von Ee}artsberg,
Antonriusstraße 9, Rudi Ka,mp,hausen,
Karl Polttz, Dr. Werner Pitsdrel, Karl
Satfert, Adalberktr. 3, IIeImut Traut-
rnann, Saalburgallee 18, Georg Wilhelm,
Sdreidswaldrstraße 7ä,'Otto Zedrendolf,
Dr. Gerhard Stelzer, Myliusstraße 49,
Otto Stolber§, Bergen-Enkheinr, Karl
Sdräfer.

Bei der Empfangsfeierliükeit im Rat-
haussitzung,ssaal hieß Stadtrat Prestel
die }leimkehrer willkomrnen und ver-
sidrerüe eie der herzlich€n Gefühle aller
Mitbürger. Sie könnten darnit rechnen,
daß die Stadt ihnen helJen werde, wie-
der festen Fuß zu f,assen.

Den Dank der aröIf Heirnkehrer
braclrte Karl von Eekartsberg zurn Aus-
druck Sie soien alle tief boetndruckt
rron dem Ernpfang in Frankfurt. Dafür
donkten sie ebenso wie sie \ron ganzem
Herzen den Männsrn dnnlcten, die sidr
dafür einsetrten. daß sie nun endlidr
befreit wurden. Mit ihrem Dank woll-
ten sie gploben, miteuarbelten en den
Aufga.ben.,die noc$ vor uns liegen


